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Typen mit 1x KSX90

Zu verwendender Saniermörtel:

R4 XF4, faserverstärkt.

Oberflächenbeschaffenheit nach der Verfüllung des Schlitzes:

Flächenbündig mit Bestand (abziehen und glätten der Oberfläche), produktspezifische

Nachbehandlung durchführen.

Untergrundvorbereitung Schlitzflanken:

Aufrauen von glatten Schnittflächen durch HDW bzw. Sandstrahlen auf eine Rautiefe

von ≥ 3 mm. Vornässen und Haftbrücke produktspezifisch.

Herstellung des Schlitzes:

in Bereichen ohne Betonsanierung sind geradlinige Schnittkanten entlang der Tunnel-

laibung herzustellen (normal zur Tunnelachse). Ist dies mit der verwendeten Schlitzfräse

nicht möglich, so sind die Schnittkanten mit schienengeführten Diamantsägen herzu-

stellen.

Im Bereich der Verrohrungsauslässe ist die Schlitzgeometrie lokal anzupassen.

In Bereichen mit Betonsanierung soll das Verfüllen der Schlitze im Zuge des Einbaus

des Nassspritzmörtels "frisch auf frisch" erfolgen.

Steckeisen:

Einbohrtiefe mind. 15cm, mit Kunststoffmörtel eingeklebt nach Herstellerangaben.
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Typen mit 3x KSX90
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Typen mit 2x KSX90

STECKEISEN BEIDSEITIG

2xØ 10MM e=30 cm

LÄNGE STECKEISEN 60cm
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SANIERMÖRTEL R4 XF4

FASERVERSTÄRKT

(TUNNELBESCHICHT-

UNG HIER NICHT DAR-

GESTELLT, SIEHE GE-

SONDERTER PLAN)
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STECKEISEN BEIDSEITIG

2xØ 10MM e=30 cm

LÄNGE STECKEISEN 60cm
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2xØ 10MM e=30 cm
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Herstellung des Schlitzes:

Die Schlitze sind im Zuge der Betonsanierung herzustellen. Es sind die Vorgaben aus

Plan Nr. 6680 und 6685 einzuhalten. Herstellungsverfahren der Schlitze nach Wahl AN

z.B. mittels HDW oder Schlitzfräse.

Im Bereich der Verrohrungsauslässe ist die Schlitzgeometrie lokal anzupassen.

Nach Einlegen der Verrohrung ist die durchgeschnittene bzw. korrodierte Bewehrung zu

ergänzen.

Das Verfüllen der Schlitze soll im Zuge des Einbaus des Nassspritzmörtels "frisch auf

frisch" erfolgen.

Untergrundvorbereitung :

Aufrauen von glatten Schnittflächen durch HDW bzw. Sandstrahlen auf eine Rautiefe

von ≥ 3 mm. Vornässen und Haftbrücke produktspezifisch.

Anmerkungen:

Die Darstellungen gelten nur für Schlitze in Wänden. Gemäß Planung gibt es keine

Schlitze in den Decken der offenen Bauweise, siehe dazu auch Plan Nr: 6009
.

Zu verwendender Saniermörtel:

R4 XF4, faserverstärkt.
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BESTEHENDE BETONOBERFLÄCHE

VOR BETONABTRAG

NASSSPRITZMÖRTEL FASERBEWEHRT R4/XF4
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BETON BESTAND BETON BESTAND

(TUNNELBESCHICHTUNG HIER NICHT

DARGESTELLT, SIEHE GESONDERTER PLAN)

PLANGEM. BESTANDSBEWEHRUNG:

VERTIKAL Ø14/20-25cm, HORIZONTAL Ø10/25cm;

ENTROSTEN DER FREIGELEGTEN BEWEHRUNG

AUF EINEN REINHEITSGRAD VON MIN. SA2

2xKSX 90

STECKEISEN BEIDSEITIG

2xØ 10MM e=25 cm

LÄNGE STECKEISEN 30cm

STECKEISEN BEIDSEITIG

2xØ 10MM e=25 cm

LÄNGE STECKEISEN 45cm

Steckeisen:

Einbohrtiefe mind. 15cm, mit Kunststoffmörtel eingeklebt nach Herstellerangaben.
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ZULAGE AQ65 FÜR DURCHGETRENNTE BEWEHRUNG

(ÜBERGRIFFSLÄNGE 30cm, MATTENÜBERGRIFF 30cm)

ÜBERGRIFFSLÄNGE

 FÜR AQ65 = 0,30

ÜBERGRIFFSLÄNGE

 FÜR AQ65 = 0,30
BESTEHENDE BETONOBERFLÄCHE

VOR BETONABTRAG

NASSSPRITZMÖRTEL FASERBEWEHRT R4/XF4

(TUNNELBESCHICHTUNG HIER NICHT

DARGESTELLT, SIEHE GESONDERTER PLAN)

PLANGEM. BESTANDSBEWEHRUNG:

VERTIKAL Ø14/20-25cm, HORIZONTAL Ø10/25cm;

ENTROSTEN DER FREIGELEGTEN BEWEHRUNG

AUF EINEN REINHEITSGRAD VON MIN. SA2

ZULAGE AQ65 FÜR DURCHGETRENNTE BEWEHRUNG

(ÜBERGRIFFSLÄNGE 30cm, MATTENÜBERGRIFF 30cm)
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Herstellung des Schlitzes:

Die Vorgaben aus Plan Nr. 6181 sind zu beachten. Die Schlitze sind vorlaufend zum

Bewehrungseinbau auszubrechen.

Im Ulmenbereich ist die Schlitztiefe an die Abtragsgeometrie anzupassen.

Im Bereich der Verrohrungsauslässe ist die Schlitzgeometrie lokal anzupassen. Das

Verfüllen der Schlitze soll im Zuge des Einbaus des Brandschutz- Spritzbetons "frisch

auf frisch" erfolgen.

Untergrundvorbereitung :

Aufrauen von glatten Schnittflächen durch HDW bzw. Sandstrahlen auf eine Rautiefe

von ≥ 3 mm. Vornässen und Haftbrücke produktspezifisch.

Zu verwendendes Verfüllmaterial:

Wie Brandschutz-Spritzbeton gemäß Plan Nr. 6181.
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BESTEHENDE

BETONOBERFLÄCHE

KORNGERÜST FREILEGEN

KONSTR. BEWEHRUNG

MIT SONDERMATTEN

BRANDSCHUTZ-SPRITZMÖRTEL

BSM-O/R4/XF4 1 cm

(TUNNELBESCHICHTUNG HIER NICHT

DARGESTELLT, SIEHE GESONDERTER PLAN)

1xKSX 50

BRANDSCHUTZ-SPRITZBETON

FrSpc 25/30/III/BBG/XF4/HZ2,0  6-13 cm

UNBEWEHRTE INNENSCHALE BESTAND
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KONSTR. BEWEHRUNG

MIT SONDERMATTEN

BRANDSCHUTZ-SPRITZMÖRTEL

BSM-O/R4/XF4 1 cm

(TUNNELBESCHICHTUNG HIER NICHT

DARGESTELLT, SIEHE GESONDERTER PLAN)

BRANDSCHUTZ-SPRITZBETON

FrSpc 25/30/III/BBG/XF4/HZ2,0  6-13 cm

Typen mit 1x KSX50 Typen mit 2x KSX90

STECKEISEN BEIDSEITIG

2xØ 10MM e=30 cm

LÄNGE STECKEISEN 30cm

UNBEWEHRTE INNENSCHALE BESTAND

STECKEISEN BEIDSEITIG

2xØ 10MM e=30 cm

LÄNGE STECKEISEN 45cm

2xKSX 90

Steckeisen:

Einbohrtiefe mind. 15cm, mit Kunststoffmörtel eingeklebt nach Herstellerangaben.
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VERROHRUNG REGELDETAILE IN INNENSCHALE BESTAND BEI

BERGMÄNNISCHER BAUWEISE OHNE BRANDSCHUTZMASSNAHMEN

M 1:10

REGELDETAILE VERROHRUNG

IN INNENSCHALE BESTAND

UND IN OFFENER BAUWEISE BESTAND
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VERROHRUNG REGELDETAILE IN OFFENER BAUWEISE BESTAND
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